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Berichte und Reportagen

Welche Worte sind Ihnen wichtig?
Für ihren Alltag, für erleben, für ih-
ren Glauben? Und: sagt Ihnen der
Begriff „Akrostichon“ etwas? Mit
einer ungewöhnlichen Aktion will
die Katholische Erwachsenen- und
Familienbildung im Bistum Essen
zurzeit Menschen in und außerhalb
der Kirche dazu zu bringen, über
ihre wichtigen Worte nachzudenken
und aus diesen Worten begann
Neues entstehen zu lassen.

Dazu hat sich die KEFB eine alte
Methode herausgesucht, die schon
seit der Antike bekannt und beliebt
ist - das Akrostichon. Hinter dem
schwierigen (griechischen) Wort,
versteckt sich ein einfacher und
kreativer Weg zu neuen Bedeutun-
gen. Die Buchstaben eines Wortes
werden zu Anfangsbuchstaben neu-
er Wörter. So kann die Bedeutung

des Wortes in besonderer Weise er-
läutert, verändert, vertieft oder so-
gar ironisch in das Gegenteil ver-
kehrt werden. Die Aktion will also
(Sie) dazu einladen, wichtigen Wör-
tern eine neue (Ihre) Bedeutung zu
geben. Und damit deutlich machen,
welche Bedeutung alte und neue
Wörter für die Menschen heute ha-
ben. 
Das Mitmachen lohnt sich (und
über das Internet geht es ganz ein-
fach)! Wer teilnimmt, lernt nicht nur
Worte und Ideen anderer kreativer
„Wortmacher“ kennen, die er / sie
auch bewerten kann. Und es win-

ken auch Preise. Etwa Kurs- oder
Büchergutscheine. Zum Abschluss
werden unter allen Einsendungen
ein IPad und zwei IPods verlost.

Den Startschuss für das Kreisdeka-
nat Altena-Lüdenscheid gaben übri-
gens Weihbischof Franz Vorrath
und Kreisdechant Johannes Broxter-
mann am Pfarrfest von (St. Joseph
und) Medardus (Foto). Drei der bis-
herigen Beiträge aus Lüdenscheid:
Himmel = „Himmel - immer mehr
mit ewiger Liebe“ / Gebet = „Gute
Ehen brauchen einfach Treue.“ / Fa-
milienkreis = „Für alle Mütter im

Land ist ein neuer Kaplan rundher-
um eine interessante Sensation“.
In diesem Sinne laden wir die Le-

ser des Portals herzlich ein, sich an
dem Kreativprojekt „machdein-
wort“ zu beteiligen und auf dem
Wege spannender Aktionen das
Miteinander auf der Basis christli-
cher Werte zu beflügeln. Reichen
Sie eigene Worte ein oder stimmen
Sie mit über die besten Beiträge ab!

Der Sieger im September war übri-
gens: Zeit = „Zwanghafte Eile ist tö-
richt“. Die zweitmeisten Stimmen
bekam eine der vielen Lösungen für

Familie: „Freude am Miteinander in
Liebe ist einzigartig.“

Die Katholische Erwachsenen- und
Familienbildung im Bistum Essen
hat in ihr Leitbild den Satz „Wir
bleiben neugierig!“ aufgenommen.
Denn nur wer neugierig ist, lernt
Neues kennen, macht neue Erfah-
rungen und findet heraus, was für
andere Menschen wichtig ist. So
fällt es der KEFB auch leichter, die
Veränderungen unserer Zeit wahr-
zunehmen und ihr Bildungsangebot
bedarfsgerecht weiterzuentwickeln.
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